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Abend Ausgabe

Halle Dienstag den 21 Oktober

An zzef genwerde 8sgeſpalt 34mm br Milli
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m miſſion an der Arbeit
Die Vereidigung der Sachverſtändigen Das Keferat des Berichterſtatters Dr Sinzheimer

Der Wiederaufbau Miniſter gefunden
Berlin 21 Oktober Eigene Drahtneochricht Das lang

wierige münesolle Suchen nach einem Wiederuufsaumenüler hat
endlich Erſoig gehabt Der Erkorene i,t der Obcrbürgerme ſter
von Lürnderg Dr Gehßler eine führende Perfönicheit in der
üddeutſchen Demokrätie Der Poſten ſolte ja von der dems
ratifſhhen Bear ei beſetzt werden und iſt auch onſt wohl jetzt durh

eine durchaus gecignecte Perjönl chkeit für cine ſchwierige Ver
waltungenufgabe beſetzt worden Urſprünglich war für dieſe
Aufgabe ein Mann der Groehinduſtrie in Ausſicht genommen
Sctzt iſt man doch wieder zu einem Verwaltung beamten zurück
acrkehrt Der neue Wieder ufbauminiſter äuh rie ſich wie Aus
München g dra t wird dem Vertreter der Münchener NReueſten
Nachrichten g näber dahin daß er angeſichts der Vielſeitigke t
der ihm bevor tehenden Anfgoben unmöckich heute od r in nächſt r
Zeit ein Progremm auſ llen könne das ſich auf Gemeinpl indeſchränken müßte Der Miniſter für den Wiederaufbau müſſe
bei den Verhondlungen mit der Entez te ſo viel für uns heraus
zuholen ſuchen als es nur möglich ei und zwar ſtreng in Ein
kläng mit der loy len Erfällung der darch den Vertrag über
gommcnen Pfl chren

Acht Kilometer vor Petersburg
Kopenhagen 21 Oktober Eigene Drahinachricht

Nach den letzten Nachrichten die von dem ruſſiſchen Kriegsſchau
platz heute nacht eingelaufen ſind ſteht die Armee Judennitſch
nur noch etwa acht Kilometer von Petersburg entfernt Die
Truppen ſehen die Türme der Newametropole in der Ferne und
hören eine Srploſion nach der anderen aus der unglücklichen
Skadt Die Vorſtadt Ligowo iſt bereits eingenommen Ofſen
bar vernichten die Roten Truppen in der letzten Verzweiflung
alles was an die ehemalige Schönheit der ruſſiſchen Hauptſtadt
erinnert Der Ring um Petersburg ſchloß ſich in den letz en
Tagen wirkſam zuſammen Alle nach Petersburg führenden
Bahznen ſind bereits abgeſchnitten und nur die Woksgya Bayn
ſteht den Volſchewiſten noch zur Verfügung Der Fall Pelers
buros dürfte nur noch als eine Frage von Stunden bezeichnet
werden Die ruſſiſchen Roten Truypen die noch an der ſinniſchen
Grenze geſtanden haben flüchteten in wilder Panik und ließen
Wre finniſchen Roten Brüder hilflos im Stich

Aberſieölung der Sowjet Regierung nach Omsk
KRotterdam 21 Oktober Eigene Drahnachricht Wie

die Times aus Omsk berichtet ſind bolſchewiſtiſche Kommiſſare
in Omsk angekommen um Vorbereilungen für den Auſenthalt
der Sowije regierung zu trefſen

Tagung des parlamentariſchen
Unterſuchungsausſchuſſes

Berlin 21 Oktober Eigene Drahtnachricht Der
zwcite Unterausſchuß des parlamentariſchen Unterſuchungs
ausſchuſſes der üler die Porgänge vor und während des
Krieges Aufilürung herbeiführen ſoll iſt heute vormittag
nach 10 Uhr im Reichstagsgebäude zu ſeiner erſten öffent
lichen Sigung zuſammengetreten Dieſer Anterfuſungsaus
ſchuß hat die Aufgobe durch Erhebung aller Be
weiſe ſeſtzuſtellen welhe Möglichkeiten ſich im
Verlauf des Krieges geboten haben zu Friedensbeſprechun
en zu gelangen und ob ſolche Möglichleiten ohne die erPartie Sorgfalt behandelt worden ſind Den Vorſitz

des Unterfuchungsgusſchuſſes führt das Mitglied der Deutſch
nationalen Tol spartei Abg Warmuth ſein Stelver
treter iſt der demokratiſche Abgeordnete und frühere Reichs
ſcha miniſter Gothein Die Verhandlungen finden wie
bereits erwähnt in dem Saale I des Obergeſchoſſes des
Reichstages ſtatt Der Saal fatt etwa 109 Perſonen Gegen
10 Uhe ſület ſich der Saal Alle Teilnehmer an den Verhand
lungen und die durch Einladung berufenen Perſönlichkeiten
erſ cinen Von politiſchen Perſönlichkeiten ſieht man den
früheren Reichskanzler v Bethmann Hollweg und
den frührren Stellvoertrcter des Reichskanzlers Dr Helffe
rich Am Zeugentiſch nimmt der frühere Votſchafter in
Waſhington Graf Veornſtorff Platz Tie Reichs mter
haven mehrere Vegmte entſendet Der Vorſitzende Land
gerichtedirektor Abg Marmuth eröffnet die Sitzung nach
111 Uhr mit einer Anſprache in der er u a ſagt Der
Unterſuchungearsſchuß Fat nur Tatſachen feſtzuſtellen aber
reine Schlußurteile abzugeben Zur heutigen Ver
handlung iſt Graf Vernſtorff als Zeuge vorgeladen um dem
Veninn der Perhandlungen ſchon jetzt beizuwohnen damit
er Gelegenhrit hat an das Neferat anzuknüpfen und even
tuelle Auf l irungen darüber zu geben Ebenſo will ich aber
auch die Herren Sachverſtändigen vercidigen damit ſie den
nöheren Feſtſtellungen vor den Verhandlungen ſchon jetzt
beiwohnen und eventuell ſchon jetzt Fragen ſtellen lönnen
Sodann wird zur Vereidigung der Sasgverſtändigen
Profeſſor Hoeſch und Profeſſor Bonn geſchritten Prof
S7chäfer iſt noch nicht im le erſchienen Die Verſamm
ung erhelt ſich und Abg Warmuth lieſt den beiden Sachver
tändigen die an den Tiſch des Unterausſchuſſes getreten

daß ich die von mir erforderten Gutachten unyarteiiſch und
mit beſtem Wiſſen und Gewiſſen erſtatten werde So wahr
mir Colt helfe Während ker Vereidigung dieſer beiden
Sachverſtändigen iſt auch Profeſſor Schäfer im Saale er
ſſhienen der ebenfalls vom Vorſitzenden ſofort in Eid ge
nonmen wird

Hiernach erteilt der Vorſiende dem Abg Dr Sinz
heimer das Worr zu ſeinem Neferat Tieſer ſagt u
Der Vorſitzende hat bereits die Aufgaben dieſes Unteraus
ſchufſſes formuliert Jn Erfüllung dieſer Aufgabe iſt Gegen
ſtand unſerer Veratungen die Friedensaktion des
Präſidenten Wilſon Das Referät bezieht ſich ledig
lich auf die Akten des Auswärtigen Amtes Was den Stoff
ankelangt der zur Grundlaçe der Beratungen vienen ſoll
ſo gliedert der Sachverſtändige ihn nach vier Perioden
deren erſte vom Kriegsausbruch bis zur Suſſex Note vom
5 Mai 1916 reicht Jn dieſer Jeit iſt nach den Alten von
irgend einer beſtimmten Friedensaktion nicht die Rede Die
Akten ergeben im allgemeinen nur zwei Aufreichnungen die
erſte von dem damaligen Kolonialſtagtsſekretär Dr Solf des
Jnhalts daß er eine Unteredung mit Houſe gehabt hat und
eine zweite Aufzeichnung über eine Mitteilung die der da
malige Reichskanzler Herr v Vethmann Hollweg mit em
Oberſten Houſe hatte Weit bedeutſamer iſt die Periode
zwiſchen dem 4 Mai 1916 und dem 12 Septemler desſelben
Jahres Jn dieſer Zeit entwickelt ſich die Vorbereitung
zu einer beſtimmten Friedensaktion des
Präſidenten Wilſon Auf der einen Seite ſtehen die
Jnſtruktionen der Reichsregierung an unſeren Botſchaſter in
Walhington den Grafen Bernſtorff Jn einer Jnſtruktion
des damaligen Stogtsſefretärs von Jagew lommt zum Aus
deuck da der Votſchafter in Wafhinaton beauftragt wurde
einen Friedensappell des Präſidenten Wilſon herbeizuführen

Ein Aufruf der polniſchen Regierung

Baſel 21 Oktober Eioene Drahtnachricht Die
Dailn Mail meldet ans Waſhington Jn einem Aufruf der

volniſchen Regierung an die aus Oberſchſeſien geflüchteten
Polen wird mitgeteilt daß die Polksabftimmung in Ober
ſchleſien Anfang Juni 1920 ſtattfinden werde

Generalſtreik in Warſchau
Breslanu 21 Oktober Eigene Drahtnachricht 2ſus

Warſchaun kommende Berichte verkünden den Ausbruch eines
Generalſtreiks So berichtet eine Oppelner Meldung daß in
der letzten Sitzung des Exelutivausſchuſſes der polniſchen
ſozialiſtiſchen Partei beſchloſſen worden iſt lis zur endgül
tigen Bewilligung aller Forderungen den Generalſtreik zu
prollamieren Der Führer der polniſchen ſozialdemokra fiſchen
Partei erllirte daß der landwirtſchaftliche Streik den An
fang der allgemeinen Offenſive des organiſierten polniſchen
Proletariats bedeute Nach einer anderen Meldung ſind auf
der Eiſenbahnlinie bei Lublin fünf verdächtige Perſonen ver
haftet und ins Gefängnis nach Warſchau eingeliefert worden
Die Unterſuchung hat ergeben daß ſich darunter der bekannte
Bolſchewiſtenführer Radzienko und der General der bolſche
wiſtiſchen Armee Kolcga befanden Die polniſche Zeitung
Gazetta Poranna bemrekt dazu daß Polen am Vor
abendeinergroßen allgemeinen Revolution
ſt e he Der Streik der land wirtſchaftlichen Arbeiter ſtehe in
engem Zuſammenhang mit den Wühlereien der ruſſiſchen
Bolſchewiſten in Polen Die Verhafteten ſeien eigens nach
Polen gekommen um dort die Revolution zu entfachen

Bulgarien gegen die ehemaligen Bundesgenoſſen
WTVBV Bern 29 Oktober Wie ſchweizeriſche Blätter

erfahren beabſichtigt die bulgariſche Regierung die Beſchlag
nahme der Vermögen und Jmmobilien der deutſchen öſter
reichiſchen und türkiſchen Untertanen ſowie deren Depots bei
bulgariſchen Banbken

Die Zulaſſung von Volksſchullehrern zu den
hochſchulen

WTVBV Berlin 20 Oktober Die Unterrich ominiſter der
Einzelſtaaten haben ſich darüber geeinigt dem preußiſchen Erlaß
über Zulaſſung der Volkoſchullehrer zu den Hochſchulen grundfätz
lich zuzuſtimmen ſie befürchten aber von der Ueberfüllung der
ak demiſchen Beruſe uner rägliche Juſtände urd wünſchen
dringend daß auch Abiturienten der höheren Schulen andere Be
rue ergreifen

Aber Kronſtaöt noch die rote Fahne

über K
ſind den Eid vor und dieſe ſprechen die Formel mit er von Kraſnaja Gorka
hobenen Schwurſfingern ugch Die Schwurformel lautet

i

et e hindurch gehaben die ganze Racht

Jch ſchwöre bei Gott dem Allmächtigen und Allwiſſenden Die Einwohrerwehren
Die Einwohnerwehren die erfreulicherweiſe in

immer mehr Städten gegründet werden baſierten bis
her auf einem Runderlaß des Miniſters des Jnnern
vom 15 April 1919 Dieſer iſt jetzt vom Miniſter Heine
aufgehoben worden und an ſeine Stelle iſt eine ſechs
Druckſeiten lange Verfügung vom 15 Sept getreten
die ſich in detaillierter Weiſe mit der Einrichtung der
Einwohnerwehren ihren Rechten und Pflichten be
ſchäftigt Die Verflügung die allgemeinſtes Jntereſſe
gerade auch im Merſeburger Regierungsbezirk bean
ſprucht ſtellt zunächſt feſt daß die Einwohnerwehren eine
Notwehrorganiſation darſtellen und freiwillige
unpolitiſche Selbſtſchutzverbände ſind Jhre Bildung
ſoll durch die örtlichen Behörden Magiſtrate Landräte
erfolgen Dabei ſoll Fühlungnahme genommen werden
mit beſtehenden Arbeiter Bauern und Landarbeiter
räten Bürgerräten uſw Ausdrücklich wird aber auch
beſtimmt Einwohnerwehren können auch ohne
Mitwirkung der örtlichen Behörden ge
bildet werden wenn der Oberpräſident ein Bedürfnis
hierzu anerkennt die örtlichen Behörden aber
ihre Mitwirkung verſagen Ein ſolcher Fall
liegt wie unſeren Leſern bekannt iſt in Eilenburg
vor wo der Magiſtrat die Bildung einer Einwohner
wehr nicht für erforderlich hält der dortige Garnifon
älteſte dieſe Bildung aber bereits eingeleitet hat Der
Oberpräſident bei dem ein beſonderes Dezernat für die
inwohnerwehren geſchaffen werden ſoll hätte nach dem
Wortlaut der neuen Miniſterialverfügung alſo die

fels vor wo die Bildung einer Einwohnerwehr von
angeblich militäriſcher Seite eingeleitet iſt und wo es
deshalb in der letzten Stadtverordneten Sitzung zu einer
lebhaften Auseinanderſetzung kam

Lebhaft umſtritten war bisher ſchon die Frage der
Zuſammenſetzung der Einwohnerwehren
Die Verfügung Heines betont daß ſich die Wehren aus
allen Schichten der Bevölkerung zuſammenſetzen ſollen
fügt aber hinzu ſoweit ſie auf dem Boden der demo
kratiſch parlamentariſchen Regierungsform und der Ver
faſſung des Reiches und Preußens ſtehen und Gewalt
akte ablehnen Das richtet ſich gegen die unab
hängigen Sozialdemokraten von denen ein Redner noch
jüngſt erklärte daß man unter Umſtänden auf ge
waltſame Beſeitigung der Regierung nicht verzichten
könne und gegen die Kommuniſten Die Miniſterial
verfügung wird hier noch deutlicher Perſonen bei
denen trotz einer von ihnen abgegebenen Erklärung
zweifelhaft iſt ob ſie dieſen Standpunkt feſthalten und
nicht vielmehr bei gegebener Gelegenheit ſich den Rich
tungen anſchließen werden die den gewaltſamen Sturz
der Regierung oder die Aufrichtung der Diktatur einer
Minderheit anſtreben dürfen unter keinen Um
ſtänden auſ genommen werden und Waffen er
halten ganz gleich obſie auf die verlangten
Ver pflichtungen eingehen Als Mindeſtalter
für den Eintritt in die Einwohnerwehr iſt im allge
meinen die Grenze von 20 Jahren feſtgeſetzt

Neu iſt die Beſtimmung daß beſondere Wehr
iberatungsausſchüſſe die bisher bei den Wehren
des Merſeburger Bezirks nicht beſtanden gegründet
werden ſollen Die Aufgabe dieſer Ausſchüſſe iſt die
Auswahl der Mitglieder für die Wehren Sie ſind
verantwortlich für die Freihaltung der Ein
wohnerwehren von unzuverläſſigen Ele
menten Zuſammengeſetzt ſollen die Wehrberatungs
ausſchüſſe ſein in kreisfreien Städten z B in Halle
aus je einem Mitglied des Magiſtrats und der Ge
meindevertretung Stadtverordnetenverſammlung dem
Wehrführer und ſeinem Stellvertreter und 3 bis 5
Vertretern der Einwohnerſchaft Ueber
die Wahl der letzteren Vertreter wird geſagt daß ſie
ſo erfolgen muß daß die für die Durchführung der
Zwecke der Einwohnerwehr unentbehrlichen Bevölke
rungskreiſe in den Wehrberatungsausſchuß vertreten
ſind Auch bei der Regelung dieſer Frage denkt die
Miniſterialverfügung wieder an freie Einwohner
wehren Eilenburg und Weißenfels Sie ſagt Jn
Orten in denen ſich mit Genehmigung des Oberpräſi
denten ohne Mitwirkung der örtlichen Behörden freie
Einwohnerwehren gebildet haben iſt die Zuſam
menſetzung des Wehrberatungsausſchuſſes vom OberFran zu beſtimmen Die Ausſchüſſe ſind Ver

Entſcheidung Ein ähnlicher Fall liegt in Weißen
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rauensorgane bes Oberpräſidenken nach deſſen Wei
ungen ſie die Wehren zu überwachen haben

Die Mitglieder ſollen verpflichtet werden Als ihre
führer ſollen diejenigen berufen werden die das
Lertrauen der Mehrheit der Wehrmit
zlieder beſitzen Das früyere militäriſche Rang
erhältnis darf bei dieſer Wahl nicht den Ausſchlag

zeben Neu erſcheint uns in der ausgedehnten Ver
ägung daß die Mitglieder je nach Alter und Wehr
zähigkeit in Orts und Landaufgebote zuſammen zu
aſſen ſind Die Angehörigen der Ortsaufgebote ver
pflichten ſich nur für die Verwendung in der Gemeinde
die Angehörigen der Landaufgebote auch zur Verwen
dung außerhalb der Gemeinde jedoch nur innerhalb
des Kreiſes Appells oder Zuſammenkünfte ſollen die
Wehren regelmäßig abhalten Beſonders appelliert die
Verfügung an die Beamten daß ſie ſich zahlreich zu den
Einwohnerwehren melden möchten Das Aufgebot der
Wehren ſoll nur im äußerſten Notfall erfolgen
Für Arbeitgeber wie Arbeitnehmer iſt zu beachten daß
die Zugehörigkeit zur Einwohnerwehr ſowie der Dienſt

im Alarmfall ſelbſt bei mehrtägiger Abweſenheit nie
mals zu Lohnkürzungenvder Entlaſfſungen
Veranlaſſung geben darf

Eingehend iſt auch die Bewaffnung und Ausrüſtung
der Mitglieder feſtgeſetzt Karabiner oder falls
dieſe nicht in genügender Zahl vorhanden Gewehre
zußerdem Piſtolen Maſchinengewehre Munition und
möglichſt Koppel mit Seitengewehr oder
Berte Stahlhelm Brotbeutel und Feldflaſche zwei
Verbandpäckchen ſowie eine Armbinde der Einwohnuer
wehr Auf 100 Karabiner können bis zu
5 G ausgegeben werden Maſchinengewehre
ſind beſonders an die Einwohnerwehren auszugeben
die ſich zum Schutze einzelner Gebäude Fabriken
Zeitungsdruckereien Banken Gutshöfe als
Hauswehren gebildet haben Angefordert werden
die Waffen von den Oberpräſidenten die dieſe in De
pots welche nur in Garniſonorten anzulegen ſind auf
bewahren Die Waffen der Einwohnerwehren ſol
ebenfalls in Depots untergebracht werden
für deren ſichere Bewachung die Gemeinde
Sorge zu tragen hat Andererſeits heißt es jedoch
Zur Erſparnis von Wachmannſchaften können den

Mitgliedern der Einwohnerwehren deren Zuverläſſig
keit feſt ſteht Waffen und Munition dauernd
belaſſen werden Allgemein können den Mitgliedern

auch die Gewehrſchlöſſer in Verwahrung gegeben wer
den Für jedes Mitglied ſind Waffenſcheine auszuſtellen
Waffen und Ausrüſtungsgegenſtände bleiben Eigen
tum des Reiches

Ueber den Waffengebrauch wird geſagt Mitglieder
r Einwohnerwehren dürfen ihre Waffe gebrauchen
wenn ſie durch Abzeichen bereits äußerlich als im
Dienſt befindlich erkennbar und im Beſitze der vorge
ſchriebenen Ausweiſe ſind Außer Dienſt darf die
ausgehändigte Waffe nur in der Notwehr benutzt
werden Dem Waffengebrauch ſelbſt ſoll möglichſt
eine dreimalige Androhung des Waffengebrauchs vor
angehen Handelt es ſich um die Zerſtreuung von An
ſammlungen Aufläufen und Umzügen ſo hat der Führer
der Verſammelten dreimal unter Androhung des Waf
fengebrauchs zum Auseinandergehen auſzufordern bevor
er den Gebrauch der Waffen befiehlt Nur wenn die
Einwohnerwehren während der Aufforderung zum Aus
einandergehen ſelbſt tätlich angegriffen werden
iſt ſofort einzuſchreiten Eingehend iſt auch
feſtgeſetzt wann die Mitglieder der Wehren aus
eigenem Recht Gebrauch von den Waffen
machen dürfen ebenſo wann ſie Verhaftungen und
Hausſuchungen vornehmen können An Beſoldung
ſollen die Mitglieder wenn ſie im Dienſt ſind einſchl des
Verpflegungsgeldes erhalten 8,70 Mk pro Tag

Größte Bedeutung haben die Beſtimmungen über
die Verſorgung und Hinterbliebenenfürſorge Bekanntlich hat die Stadtverordneten
Verſammlung in Halle 50000 Mk für die Verſicherung
bewilligt Eine ähnliche Bewilligung wurde auch in
Torgau vorgenommen Die jetzigen Beſtimmungen
dürften vielleicht eine Reviſion dieſer
Stadtverordneten Beſchlüſſe erforder
lich machen Denn wenn die Mitglieder im Dienſt
ſind gelten ſie als vorübergehend zum aktiven Militär
dienſt herangezogen im Sinne der Militärverſorgungs
geſetze und ſind daher ebenſo wie ihre Hinter
bliebenen gegebenenfalls nach den Mili
tärverſorgungsgeſetzen abzufinden Ent
ſprechend dieſer Beſtimmung haben die Mitglieder bei
durch den Dienſt hervorgerufenen geſundheitlichen
Störungen auch Anſpruch auf freie ärztliche Behand
lung und unentgeltliche Lazarettaufnahme ſowie auf
Lieferung von Arzueien und Verbandsmitteln Für den
Begriff Dienſt iſt eine beſondere Auslegung gegeben
Dieſer Dienſt bei dem die Militärverwaltung finanziell
einzutreten hat iſt ſolcher bei dem die Wehr auf An
ordnung einer militäriſchen Dienſtſtelle in Funktion
tritt Für die Folgen aller im ſonſtigen Dienſt
erlittenen Unfälle iſt nach der Miniſterialverfügung bis
auf weiteres folgende Regelung vorgeſehen

Die Koſten der Unfallfürſorge ſollen im
Umlageverfahren aufgehracht werden Sämtliche Ge
meinden haben für jedes Mitglied der Einwohnerwehr
entweder aus Gemeindemitteln oder durch
Belaſtung der Mitglieder einen einmaligen
Betrag von einer Mark aufzubringen Der Be
nung iſt der Mitgliederſtand vom 1 Oktober 1919 zu
grunde zu legen Aus dieſem Betrage werden alle
in der Zeit vom 1 Oktober 1919 bis 380 September 1920
eintretenden Schäden gedeckt für die nicht die militäriſche
Verſorgung eintritt Angeſichts der herrſchenden Teue
rung empfiehlt die Verfügung des Miniſters Heine noch
daß ſich die Städte und urrt außerdem den

des Ausſchuſſes

rings anſtalten ver dem Einwohnerſchutz der Zentral
ſtelle für Einwohnerwehren anzuſchkießen Während
ihres Dienſtes haben ſämtliche Mitglieder Rechte und
Pflichten von Polizeihilfsbeamten Und
endlich wird noch feſtgeſtellt daß die Einwohnerwehren
ſoweit das noch nicht geſchehen iſt ſpäteſtens am 1 No
vember 1919 ausnahmslos unter die Ver
waltung der Zivilbehörden treten

Nach dieſer umfaſſenden generellen Regelung des
geſamten Einwohnerwefſens bleibt nur noch zu hoffen
daß Wehren jetzt in allen Orten ungeſäumt
entſtehen Bei der geringen uns von der Entente
geſtatteten Heeresſtärke kann keine Gemeinde mit Sicher
heit auf militäriſchen Schutz hoffen Sie muß ſich für den
äußerſten Notfallſelbſt zu ſchützen wiſſen
Und das kann nur durch zuverläſſige und tatkräftig
geleitete Einwohnerwehren geſchehen O I

Das Tumultſchadengeſetz

Sitzung des Ausſchuſſes zur Porberatung
des Tumultgeſetzzes

Die Beratung wurde bei S 4 fortgeſetzt Es liegt fol
gender Antrag der Demokraten vor

4 im S 4 Abſ 1
a den Satz 2 zu ſtreichen
v Stelle des Satzes 4 folgende Beſtimmung zu

etzen
Die jährliche Rente für den Verletzten oder

für ſeine Hinterbliebenen darf den Betrag von
viertauſend Mark nicht überſteigen die Art der
Verteilung an die Hinterbliebenen einſchließlich
der unehelichen Kinder erfolgt durch Entſcheidung

Der Ausſchuß kann auch eine
Kapitalabſindung zuſprechen die den zwölfein
eignen Betrag der Rente nicht überſteigen

arf
e den Abſ 2 zu ſtreichen

Der demokratiſche Redner begründet ſeinen
Antrag Die feſte Sumine iſt notwendig einmal um die
Entſchädigung nicht zu hoch feſtzuſetzen dann aber um ſie
auch einigermaßen ausreichend zu geſtalten Eine Kapital
abfindung ſei ſehr zu wünſihen die Anſprüthe würden dadurch
beſchränkt die Auscaben des Staates geringer

Der Reg Vertreter bekämpft die Anträge und
verteidigt die Regierungsvorlage indem er auf die in Aus
hin hende Recelung des Mannſchaſtsverſorgungsgeſctzes

inweiſt
Von demokratiſcher Seite wird zugegeben daß

eine Gleichheit nötig ſein wird Zunächſt kenne man die in
Ausſicht genommenen Beträge nicht Hierüber erbitte er ge
naue Auskunft

Ein Reg Vertr gibt die Sätze des Mannſchafts
verſorgungsgeſetzes hekannt danach bezieht ein zu 100 t
erwerbsunfähiger Mann mit allen Zuſchlägen 3217 Mk
Der Betrag dürſe im Tumultgeſetz nicht überſchritten werden

Der demokratiſche Antrag wird hiernach vor
läufig unter b und e zurückgezogen unter a angenommen3u S 5 liegt ein demokratiſcher Antrag auf Streichung

vor Die Regierung erklärt ſich dagegen weil unter
Umſtänden auch dann die Erreger eines Aufruhrs Anſprüche
erheben könnten Die Demokraten erklären hierzu
daß ſich ſehr wohl ein Weg finden laſſe um das auszuſchließen
nur dürſe der nicht rechtlos ſein der bei Tumulten ſich ſelbſt
eingeſetzt habe Eine nene Formnlierung werde man finden
Ein Antrag Cohn will an Stelle des S 5 einen neuen
ſetzen der S 254 B G B Anwendung finden läßt Die Ab
ſtimmung wird einſtweilen auc eſetzt

Die Agitation unter den Eiſenbahnern
Eine Dienſtan weiſung zu dem geplanten

Streik
Von der Liga zum Schutze der deutſchen Kul

tur Sektion Halle wird uns geſchrieben
Die radikalſten Parteien der Linken arbeiten fieberhaft

weiter auf den großen Schlag hin den ihre Redner in Ver
ſammlungen von Zeit zu Zeit mehr eder minder offen an
deuten und der den r verhaßten heutigen Regierung
und die Erreichung der Diktatur des Proletariats bringen
ſoll Die radikale Agitation iſt zurzeit beſonders rege unter
den Eiſenbahnern wobei an das Wort eines Frank
furter Kommuniſten erinnert ſei der die Eiſenbahn
die Gurgel des Staates nannte Der Radikalis
mus hofſt fur den großen Schlag bekanntlich auch einen
allgemeinen Streik der Eiſenbahner in Szene ſetzen zu können
Für dieſen Streik iſt von kommuniſtiſcher Seite ſogar
h eine Dienſtan weiſung herausgegeben in der
es heißt

Hauptleitung Die Hauptleitung des Streiks befindet
ſich in Berlin Näheres darüber wird beſchloſſen Jhren An
weiſungen muß unbedingt Folge geleiſtet werden

Streik leitung der einzelnen Bahnen Fürjede an der Bewegung teilnehmende Bahn wird eine beſondere
Streikleitung gebildet welche nach Bedarf für einzelne Strecken
und Stat onen Vertrauensmänner beſtellt die die Durchführung
des Streiks auf den einzelnen Strecken und Stationen überwachen

Streikpoſten Zur Unterſtützung der Vertrauensmänner
auf den Strecken und Stationen werden von der Streikleitung
der einzelnen Bahnen Angeſtellte beſtimmt welche ſich zur be
ſtimmten Zeit den Vertrauensmännern als eventuelle Streik
voſten zur Verfügung ſellen Die Streitpoſten ſind ſo zu ver
teilen daß der geſamte Betrieb unter dauernder Vewachung iſt

Pflicht der Streikpoſten iſt es darüber zu wachen daß das
Eigentum der Verwaltung keinen Schaden leidet Auch iſt zu
V ern daß die Anlagen der Bahn von Unberufenen betreten
werden

Aufgaben der Streikleitung jeder Bahn DieStreikle tung einer jeden Bahn ſteht in dauernder Fühlung mit
der Hauptleitung in Berlin Sofort nach Ausbruch des Streiks
hat ſie der Hauptleitung Bericht zu erſtatten über

1 Wieviel Angeſtellte bei der Bahn beſchäftigt ſind 2 Wie
viel von dieſen haben infolge der Erklärung des Streks die
Tätigkeit eingeſtellt 3 Als Arbeitswillige blieben im Betrieb

Ramen angeben 4 Unorganiſiert waren vor Ausbruch
des Streiks 5 Von den Streikenden gehören dem Fachverband
der Privateiſenbahner an a länger als 6 Monate d
als Monate e länger als 36 Monate 9 länger als 72
Monate e länger als 120 Monate 6 Bei anderen Verbänden
ſind Streilende bei welchen Verbänden 7 Haben ſich die in
anderen Verbänden an er eten der Bewegung an

e egeſchloſſen Wieviel Ueber jragen iſt der Hauptleitung
in Berlin zweimal in der chtDie Vertrauensmänner ts e alle Vorkomm
niſſe die Streikleitung auf dem Laufenden er insbe

jeder veränderten Sitſonen ſclennießt eventuell telegrapbiſt Je n

an eiſtatten S

Sie haben in Baden mit den Streikvoſten dafür Sorge
zu tragen daß ev ntuelle Arbeitswillige über den Charakter der
Bewegung aufgeklärt werden um ſo zu verhindern daß evtl
durch Zuzug von Arbeitswilligen auch Eſenbahnern die erfolg
reiche Durchführung des Streiks gehindert wird

Die an der Bewegung teilnehmenden Angeſtellten ſind ver
pflichtet ihrerſeits alles zu tun um die erfolgreiche Durchführun
der Bewegung zu ſichern Sie haben den Anordnungen der S reik
leitungen Streikvertrauensmännern und Streikpoſlen unbedingt
Folge zu leiſten und ſind verrflichtet ſich von Zeit zu Zeit an
einem von der Streikleitung bezeichnelen Ort zur Kontrolle zu

melden ſind ſie zu Streikpoſtenſtehen verpflichtetDie Stellung der Streilpoſten iſt 6 vorzunehmen daß mit

Ablöſungen auf die Dauer von 3 Stunden gerechnet werden
ann

Sobald die Hauptleitung in Berlin die Parole drahtet Be
trieb ruht ſind die auf der Fahrt befindlichen Züge bis zu
ihrer Endſtation zu ſühren

Jede dienſtliche Verrichtung hat nach Ausſage der Parole
Betrieb ruht zu unter bleiben Auch die Abferti

s ws und Aushändigung der Güter
Bei der Gefahr des Verderben von Lebensmitteln kann die

Streitleitung verfügen daß für gewiſſe Dienſtzwecke noch Dienſt
verrichtet werden kann

Die Tätigkeit iſt ſofort wieder aufzunehmen wenn ſeitens
der Haurtleitung in Berlin die Parole Betrieb wieder auf
nehmen drahtlich mitgeteilt werd

Von dem geſunden Sinn unſerer vielfach bewährten
Eiſenbahnerſchaft darf man erwarten daß ſie dieſer Sorte
von Volksvorhetzern die in ſchwerer Zeit die Hand an die
Gurgel des Staates legen wollen die Tür weiſen wird
Eine in den letzten Tagen in Deſſau ſtattgefundene große
Eiſenbahnerverſammlung brachte den Willen der Eiſen
bahner Front gegen alle Umſturz und Streikbewegungen zu
machen mit erfreulicher Deutlichkeit zum Ausdruck Möchte
das Deſſauer Beiſpiel in allen anderen Verkehrszentren de
Reiches Nachahmung finden

Reichsnotopfer und Entente
Der Reichsbürgerrat hatte ſich an das Reichs

inanzminiſterium gewandt mit der Bitte um Angabe welche
ürgſchaſten dafür beſtehen daß der Ertrag des Reichs

notopfers unter keinen Umſtänden von der Entente
in Anſprrch genommen werden kann Darauf iſt die nach
ſtehende Ankwort vom Reichsſinanzminiſter Erzberger er
teilt worden

Meine vor der Rationglverſammlung in Weimar ab
gegebene Erlkärung kann ich nur wiederholen daß nach den
Beſtimmungen des Friedensvertrages der Entente ein
Zugrifforecht guf den Ertrag des Reichsnot
opfers nicht zuſteht wenn Deutſchland ſeiner Ver
pflichtung nachlommt Zuzugeben iſt zwar daß auf den
erſten Blick einzelne Beſtimmungen des Friedensvertrages
zu der entgegengeſetzten Auffaſſung führen lönnkten Jedoch
dürfen dieſe Veſtimmungen nicht aus dem Zuſammenhang ge
riſſen werden Eine Prüfung der geſamten diesbezüglichen
Vertragsllauſeln kann nur zu dem Ergebnis führen doß das
deutſche Volkevermögen und ſeine Einnahmen durch die be
treffenden Beſtimmungen mit einer Bürgſchaft brelaſtet
werden daß aber das hieraus fließende Zugriffsrecht der
Entente ſo lange nicht ausgeült werden kann als
Deutſchland ſeinen Verpflichtungen nach ommt Jn dieſer
Auffaſſung wird das Reichsfinanzminiſterium durch Guk
achten juriſtiſcher und wirtſchaftspolitiſcher Sachverſtändiger
boſtärkt Auch alle Kundgekungen der Entente die neben
dem Friedensvertrag einhergingen laſſen deutlich erkennen
daß die feindlichen Mächte bei Vertragserfüllung einen Ein
griff in die dentſchen Hoheitsrechte keineswegs begbſichtigen
und ſich hierzu arch nicht für berechligt halten

Es ſommt alſo alles dorauf an daß Deutſchland feinen
ihm anfgezwungenen finanziellen Ver pflichtungen nachkommt
Bis zum Jahre 1926 find diefe im Friedensvortrage genau
umgrenzt und man wird annchmen dürfen daß wir bei
einer ſtetigen Gntwickſung unſerer inneren Verhältniſſe in
ſoweit zur Erfüllung in der Lage ſein werden Hierzu iſt
aber vor allem eine Geſundung der finanziellen Grundlagen
des Deutſchen Reiches dringendſte Vorbedingung und es
dürfte daher Aufgabe aller ſtaatserhaltenden Kreiſe ſein
die in dieſer Hinſicht von der Reichsregierung geplanten
Maßnahmen und hiernntler vor allem den Entwurf des
Reichsnotopfers zu unterſtützen Wenn cuch der Roeicks
bürgerrat in dieſer Richtung arbeiten wird ſo wird er des
Dankes des Vaterlandes verſichert fein lönnen

Eine dunkle Fffaire in Mag eburg
Magdeburg 20 Oktober Jm Auguſt hatten wie be

richtet der Obermaſchiniſtenmaat Baetge und einige andere
n den Verſuch gemacht Kanonen und große

engen Munition aus Magdeburg zu verſchieben
Sie wurden im letzten Augenblick verhaſtet und in das Mili
tärgeſängnis gebracht Seit einiger Zeit ſind Baetge und
drei ſeiner Genoſſen frei Sie haben die Poſten des Ge
fängniſſes beſt ochen und ſind aus gebrochen Von
dieſer Flucht hatte die Oeffentlichkeit bisher nichts erfahren
Jetzt wird ſeſtgeſtellt def Vaetge nach ſeinem Ausbruch aus
dem Gefängnis militäriſchen Dienſtſtellen Beſuche
abſtattete und einen im Lazarettgefängnis liegenden An
gehörigen der Valtenwehr beſuchte und dieſem zur Flucht
verhalf Jn der hieſigen ſozialdemokratiſchen Volks
ſtimme wird die Frage anfgeworfen Jn welchem Verhält
nis ſteht das Generalkommando zu dem Schieber
Und die Magdeburgiſche Zeitung bemerkt zu der Sache
Die Flucht des Abenteurers das Schweigen des General
kommandos und die anderen Begleitumſtände müſſen den
Eindrutk entſtehen S daß unſerer oberſten Militärbehörde
in Magdeburg dieſer Ausgang der ganzen dunklen Angelegen
heit nicht un lieb gewcſen iſt

Wieder volle Frbeit in den Berliner Elektrizitäts
Werken

Verlin 20 Oktober Jm Laufe des heutigen Tages id
die Arbeit in allen Betrieben der ſtädtiſchen Elektri

itätswerke wieder voll aufgenommen worden
nfolgedeſſen ſind alle Abteilungen der Techniſchen Nothilfe

und der Reichswehrtruppen zurückgezogen worden Auch
die verhaſteten Arbeiterräte ſind entſprechend dem Ab
kommen das am Sonntag zwiſchen den Arbeitern und der

Direktion ren wurde aus der Haft entlaſſen worden
Lediglich bei den Siemenswerken ſind noch Veamte der
e zum Schutz der Arbeitswilligen unter
gebracht Die Verhandlungen im Reichsarbeitsminiſterium
werden erſt am Dienstag wieder aufgenommen

Putſchabſſchten ſür den 9 November

Die An eit meldet Seit einTagen h e unet
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